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Hauptverhandlung, sofern die Widerklage nicht in der 
Hauptverhandlung in Anwesenheit des Verletzten erhoben 
wird.

(3) Uber Klage und Widerklage ist gleichzeitig zu 
erkennten.

(4) Die Zurücknahme der Klage ist auf das Verfahren 
über die Widerklage ohne Einfluß.

Anm.t Abs. 2 ist durch Art. 9 § 10 der VO zur weiteren Vereinfachung 
der Strafrechtspflege vom 13. August 1942 (RGBl. I S. 508) eingefügt 
worden.

Einstellung durch Urteil.
§ 389

(1) Findet das Gericht nach verhandelter Sache, daß 
die für festgestellt zu erachtenden Tatsachen eine solche 
strafbare Handlung darstellen, auf welche das in diesem 
Abschnitt vorgeschriebene Verfahren keine Anwendung 
erleidet, so hat es durch Urteil, welches diese Tatsachen 
hervorheben muß, die Einstellung des Verfahrens auszu­
sprechen.

(2) Die Verhandlungen sind in diesem Falle der Staats­
anwaltschaft mitzuteilein.

Rechtsmittel.
*§ 390

(1) Dem Privatkläger stehen, vorbehaltlich des § 313, 
die Rechtsmittel zu, welche in dem Verfahren auf er­
hobene öffentliche Klage der Staatsanwaltschaft zustehen. 
Dasselbe gilt von dem Antrag auf Wiederaufnahme des 
Verfahrens in den Fällen des § 362. Die Bestimmung des 
§ 301 findet auf das Rechtsmittel des Privatklägers An­
wendung.

(2) Revisionsanträge und Anträge auf Wiederaufnahme 
des durch ein rechtskräftiges Urteil geschlossenen Ver­
fahrens kann der Privatkläger nur mittels einer von einem 
Rechtsanwalt Unterzeichneten Schrift anbringen.

(3) Die in den §§ 320, 321, 347 angeordnete Vorlage und 
Einsendung der Akten erfolgt wie im Verfahren auf 
erhobene öffentliche Klage an und durch die Staats-


	Rechtsmittel.


